
Neujahrsapéro und Eisstockschiessen 2024 

Ich war sehr und positiv überrascht, als ich am Montag abend pünktlichst um 18.30 Uhr 
am Eisfeld Burkertsmatt eintraf, und sah, wie viele Männerriegenkollegen bereits vor 
Ort waren, um sich im alljährlichen Eisstockschiessen zu messen.  

Die Szenerie (zusammenstehende, eingemummte Männer 
unter gespenstischem Flutlicht) erinnerte mich ein wenig 
an die Banlieue von Paris, es fehlte nur noch ein altes 
Ölfass, an dem sie sich wärmen konnten – ah, nein, da 
steht es ja. 

Nicht nur ich war überrascht, auch Bruno und Martin, 
welche uns durch den Abend dirigierten. Noch nie haben 
am bereits seit 2018 durchgeführten Anlass so viele (21) 
Kollegen teilgenommen. Da Bruno nicht mit derart vielen 
Spielfreudigen gerechnet hatte, musste er für die 
Gruppeneinteilung improvisieren und die Mannschafts-

kärtchen, mit denen die Einteilung ausgelost wurde, mit Jasskarten ergänzen. Dass auf den darauf 
angebrachten grünen Klebern «schwarz» stand, und auf den orangen Klebern «gelb», erhöhte die 
Verwirrung unter den Anwesenden ein wenig.  

Ebenfalls zur Verwirrung trug bei, dass die gelben Eisstöcke 
grün waren, und die schwarzen Eisstöcke alle Farben von rot 
über grün und blau bis zu grau trugen. Bruno erklärte 
(zumindest dem Teil, der in Hörweite war und auch zuhören 
wollte), dass dies Occasions-Stöcke sind, und die 
Mannschaftsfarbe nicht an der Pfanne, sondern am 
Klebeband am Stil zu erkennen ist. Er versuchte verzweifelt, 
nach diesem Schema die zusammengehörenden Eisstöcke zu 
sortieren, während andere, zwar mit besten Absichten aber 
ohne das entsprechende Wissen, die Stöcke wieder 
umsortierten. Irgendwann aber war alles bereit, und Bruno konnte die Spielregeln erklären. 

Aufgrund der hohen Anzahl Spieler mussten alle drei Bahnen auf dem Feld bespielt werden, und dies mit 
nur zwei Instruktoren! Kurzerhand wurde René Steinmann zum Farbenanzeiger der dritten Bahn 
befördert. Seine Aufgabe wäre es dabei gewesen, mit einer Farbtafel den Spielern anzuzeigen, welche 
Mannschaft gerade am Zug war. Es muss nämlich immer die Mannschaft ihren Eisstock nach vorne 
pfeffern, welche gerade mit ihren Stöcken am weitesten von der Daube entfernt ist. René verstand es 
aber meisterlich, sich dieser Aufgabe zu entledigen, indem er einfach in die Mannschaft wechselte, die 
bereits einen Anzeiger hatte. Gut gemacht, René! 

Die Bedingungen waren ideal. Im Gegensatz zu früheren Jahren, wo die Bahn entweder sehr nass oder 
sehr eisig war, hatte man dieses Mal die Chance, dass die Eisstöcke in etwa dorthin schlitterten, wo sie 
hin sollten. Bald entbrannten auf den drei Spielbahnen spannende Matches mit zum Teil sehr 
überraschenden Wendungen. So wenn zum Beispiel eine Mannschaft ihre Eisstöcke schön um die Daube 
platziert hatten, und der letzte Schuss der gegnerischen Mannschaft die Daube aus dem Haus spedierte. 

Treffen in der Widener Banlieue 

Gelbe und schwarze Eisstöcke, oder sind das grüne? 



Die Daube wird in einem solchen Fall, egal wo sie 
vorhin gelegen hatte, wieder in die Mitte des 
Hauses gelegt, was die ganze Situation auf den 
Kopf stellen kann – und in diesem Fall auch tat. 
Anstatt 9 sicher geglaubte Punkte für die eine 
Mannschaft resultierte dieser Spielzug in 3 
Punkten für die andere Mannschaft. 

Nach zwei engagiert gespielten Matches à sechs 
sogenannten Kehren fühlten sich die Spieler bereit, 
im neben dem Eisfeld gelegenen Container den 
bereitgestellten Neujahrsapéro zu geniessen. Bei 
Bier, Glüh- und Weisswein und einem Fleisch-

Käse-Plättchen wärmten sich die Mannschaften auf und diskutierten das weitere taktische Vorgehen. 

Gesättigt und aufgewärmt ging es danach 
mit den letzten drei Matches weiter. Wieder 
wurde gekämpft und gegen das leicht nach 
rechts führende Gefälle gespielt. Am Schluss 
verkündete Bruno die Rangliste: Gruppe 
schwarz gewann mit 56 Punkten das 
diesjährige Turnier, gefolgt von Team gelb, 
welches 49 Punkte erzielte und Team rot 
mit 46 Punkten. Aber eigentlich ist die 
Rangliste...drittrangig. In erster Linie geht es 
beim Eisstockschiessen um Spass und 
Geselligkeit.  

Und das hatten wir alle.  

 

 
Präsidiale Ansprache 

 
Stefans bester Shot 

 

Wo das Augenmass nicht mehr reicht, muss ein Massband her 

Die stolzen und schüchternen Sieger - Team schwarz 



 
Kritische Blicke Richtung Daube 
 

 
Die fröhlichen Sieger, nicht mehr so schüchtern 
 


